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IN DIESER AUSGABE
NEUER RADWEG

Lücke ist geschlossen
Kirchlinteln. Für Armsens frü-
heren Ortsvorsteher Friedel
Koch ist ein Herzenswunsch in
Erfüllung gegangen: Nach jah-
relanger Planung, die sein
Nachfolger Hermann Ramme
und Hohens Ortsvorsteherin Birgit Söhn wei-
tergeführt haben, konnte nun ein neuer Rad-
weg an der Kreisstraße (K) 29 eröffnet werden.
Er verbindet die Ortschaften Armsen und
Hohenaverbergen. Seite 2

40 JAHRE VERDENER NACHRICHTEN

Erinnerungen eines Volontärs
Verden. Das hatte sich Volon-
tär Wigbert Gerling gänzlich
anders vorgestellt: Anstatt für
seinen ersten Aufmacher im
Blatt überschwänglich gelobt
zu werden, musste er für sein
Werk harsche Kritik einste-
cken. Das Schreiben falscher Namen gehört
schließlich zu den Todsünden im Journalis-
mus. Geschadet hat es seiner beruflichen
Laufbahn aber dennoch nicht. Seite 3

FOTOWETTBEWERB

Friedhöfe im Fokus
Achim. Der Fotowettbewerb
zum „Tag des Friedhofs“ ist ent-
schieden – eine Jury hat die
ihrer Meinung nach besten Bil-
der gekürt. Die ersten drei
Preisträger haben gespendete
Preise bekommen, am Sonntag wurde die Aus-
stellung der Fotos nun eröffnet, die alle Ein-
sendungen der insgesamt 20 Teilnehmer
zeigt. Zu sehen sind sie in der Clüverkapelle
in der St. Laurentiuskirche. Seite 4

CORONA-FÄLLE IM LANDKREIS

Fünf neue Infizierte
Landkreis Verden. Im Landkreis Verden sind
mit Stand Montagmittag, 12 Uhr insgesamt
357 Personen nachweislich positiv auf das Co-
ronavirus getestet. Das bedeutet im Vergleich
zum vorherigen Freitag eine Zunahme um
fünf Fälle. Bei den neuerkrankten Personen
handelt es sich nach Angaben des Landkrei-
ses um eine Frau und einen Mann aus dem
Südkreis und eine Frau und zwei Männer aus
dem Nordkreis. Von den 357 Infizierten sind
inzwischen 339 – und damit eine mehr als am
vorherigen Freitag – aus der häuslichen Qua-
rantäne als genesen entlassen. Es befindet
sich aktuell keine Person mehr in stationärer
Behandlung. Bislang sind acht Menschen an
dem Coronavirus gestorben. Im Kreisgebiet
sind damit aktuell zehn Menschen mit dem
Coronavirus infiziert. HOE

Landkreis Verden. Bereits im vergangenen
Jahr haben sich Teilnehmende von 13 Schulen
im Landkreis Verden mit dem „Robotic Parcel
Project“ des Wettbewerbs Formel Zukunft be-
schäftigt. Ihre Pakete ausliefernden Roboter
konnten die 97 Gruppen allerdings nicht mehr
vorführen. Denn die Corona-Pandemie setzte
ihrer Arbeit im Frühjahr ein jähes Ende und
auch der Wettbewerbstag wurde folglich ab-
gesagt. Statt nun für das Schuljahr 2020/21 mit
einem gänzlich neuen Thema aufzuwarten,
haben die Organisatoren die Anforderungen
des vergangenen Jahres noch einmal über-
arbeitet. Bis kommenden Montag, 5. Oktober,
läuft die Anmeldefrist.

Ziel des Wettbewerbs, der 2001 erstmals an-
lief, ist es seit jeher, bei den Schülern Interesse
für technische und naturwissenschaftliche
Aufgaben zu wecken. Außerdem sollen die
Projekte den Kindern Perspektiven in techni-
schen Berufen aufzeigen. Der Wettbewerb soll
Jungen wie Mädchen anspornen, sich mit der
praktischen Umsetzung naturwissenschaft-
lich-technischer Themen zu befassen sowie
Ausdauer, Geschick und selbstständiges
Arbeiten fördern. Der Wettbewerb richtet sich
an Schüler aller weiterbildenden Schulen im
Landkreis Verden. Die Gewinner dürfen sich

unter anderem auf Geldpreise freuen. Im
Laufe der Jahre konnten die Schüler sich
schon mit allerlei technischen Themen befas-
sen. Besonders hoch im Kurs standen jedoch
stets Projekte, bei denen Roboter zum Einsatz
kamen. Im vergangenen Jahr meldeten sich
335 Kinder und Jugendliche für den Wettbe-
werb an. Das diesjährige Thema ist eine abge-
wandelte Form der Vorjahresidee. An einigen
Punkten seien die Anforderungen ein wenig
erleichtert worden, erklärt Jörg Peters vom Or-
ganisationsteam.

Kernaufgabe der diesjährigen Auflage ist
es, mehrere Pakete auf einem rudimentären
Stadtplan von einem Lager aus zu den Zielor-
ten zu befördern. Je nach Altersstufe kommen
zusätzliche Herausforderungen hinzu. Die
jüngsten Teilnehmer (Jahrgänge fünf und
sechs) haben bei ihrer Mission Sichtkontakt
zu ihrem Roboter. Sie müssen dafür mit der
App „Lego-Commander“ nach einem Baukas-
tensystem eine Fernbedienung zusammen-
stellen. Mit ihr lenken sie den Roboter durch
den vorgegeben Parcours. Letzteren können
sie mit Häusern, Bäumen und anderen Ideen
zudem ein wenig individualisieren.

Die Schüler der siebten bis zehnten Klassen
dürfen ihren Roboter bei seiner Fahrt nicht
direkt beobachten. Sie müssen ihn ausschließ-
lich mit Blick auf die auf der Fernbedienung

sichtbaren Sensorwerte steuern. Dafür be-
kommen sie einen Webserver, der eine Ver-
bindung zwischen dem Roboter und einem
Smartphone herstellt. Über den Server kann
das Gefährt nicht nur gesteuert werden. Es
können zusätzlich Sensorwerte ausgelesen
werden. Zur Erleichterung der Orientierung
können die Jugendlichen auf ihrer Matte
Punkte markieren.

Das manuelle Steuern fällt bei den Jahrgän-
gen 11 bis 13 gänzlich weg. Ihr Roboter muss
eigenständig seinen Weg finden. Nach dem
Start des Roboters ist kein Eingriff mehr er-
laubt. Damit das gelingt, müssen sie eine
eigene Software erstellen. Auch die ältesten
Teilnehmenden dürfen zuvor Orientierungs-
punkte setzen. „Jeder Schüler bringt sein eige-
nes WLAN mit“, erklärt Dieter Schmidt, der
das Projekt vonseiten der IGS Oyten betreut.
Über das Signal werden die Roboter gesteu-
ert. „Kabel wären unklug, weil er sich bewegt.“

Pro Gruppe können sich drei bis fünf Schü-
ler zusammentun. Aufgrund der an Schulen
geltenden Corona-Vorschriften dürfen nur
Schüler, die derselben Kohorte angehören, ge-
meinsam an dem Projekt arbeiten. So soll im
Fall einer Verschärfung der Pandemie die Wei-
terarbeit gesichert werden. Einige Gruppen
aus dem vorangegangenen Wettbewerb müs-
sen sich daher eventuell in neuen Konstella-

tionen zusammentun, sagt Peters. Die Ergeb-
nisse werden die Schüler an einem Freitag im
Juni 2021 in der Integrierten Gesamtschule
Oyten vorstellen. Wie genau der Wettbe-
werbstag ablaufen wird, ist jedoch noch un-
klar. Denn an Flure voller wartender Schüler
und öffentliche Vorführungen ist mit Blick auf
Corona nicht zu denken. Ein zusätzliches Pro-
blem sei das Alter der Juroren, erklärt Peters.
Denn viele von ihnen gehören der Risiko-
gruppe an. „Wir hoffen, dass sich die Lage
nächstes Jahr wieder normalisiert.“

Finanziert wird das Projekt wie üblich vom
Initiator, der Stiftung der Kreisparkassen Ver-
den. Die hat bereits im vergangenen Jahr den
Kauf von fast 100 Roboter-Bausets ermög-
licht. Sollten sich nun zusätzliche Gruppen
anmelden, werden auch sie mit dem entspre-
chenden Material ausgestattet. 40000 Euro
hat die Stiftung insgesamt für den abgebro-
chenen Wettbewerb und seine Neuauflage zur
Verfügung gestellt. Den Siegern der verschie-
denen Leistungsgruppen winken Geldpreise
von 100 bis 250 Euro. Zusätzlich gibt es einen
Schulpreis je Leistungsgruppe im Wert von
300 Euro. Die erfolgreichste Mädchengruppe
darf sich darüber hinaus über den Marie-Cu-
rie-Preis freuen. Der ging in den vergangenen
Jahren unter anderem mit Führungen durch
verschiedene Industrieunternehmen einher.

Zweiter Anlauf für Formel Zukunft
Nachdem das „Robotic Parcel Project“ im Frühjahr von Corona ausgebremst wurde, kommt nun die Neuauflage

Als ehemaliger Teilnehmer unterstützt Florian Rädiker (Mitte) Dieter Schmidt (hinten v. l.) und Jörg Peters bei der Planung. Matthias Knaak (l.) und Beate Patolla (r.) helfen sei-
tens der Sparkassenstiftung mit der Finanzierung. FOTO: BJÖRN HAKE

von Marie Lührs

Fahrradfreundliche Städte
Verden ruft zu Teilnahme an ADFC-Umfrage auf

Verden. Radfahrerinnen und Radfahrer aus
ganz Deutschland können noch bis zum 30.
November die Fahrradfreundlichkeit ihrer
Heimatstädte bewerten. Bei der Umfrage des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) sind auch Antworten aus Verden ge-
fragt. „Um belastbare Ergebnisse zu erzielen,
müssen aus Städten wie Verden mindestens
50 ausgefüllte Fragebögen eingehen“, erklärt
Stephanie Weber, die im Fachbereich Straßen
und Stadtgrün in der Abteilung Bau von Ver-
kehrseinrichtungen tätig ist. Daher ruft die
Stadt Verden hiesige Radfahrer dazu auf, bei
der Befragung mitzumachen.

Die Ergebnisse stellt der ADFC gemeinsam
mit dem Bundesministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur (BMVI) im Frühjahr 2021
der Öffentlichkeit vor. Der Fahrradklima-Test
sei die größte Befragung zum Radfahrklima
weltweit, erklärt Weber. 2018 lief die Befra-
gung zuletzt. Damals nahmen 170000 Men-
schen daran teil. Für 683 Städte gingen aus-
reichend Bewertungen ein. Die Ergebnisse
hätten sich als Orientierungshilfe für Kom-
munen bewährt, heißt es seitens des Fahr-
rad-Clubs.

„Die Stadt Verden hat 2012 ein Radförder-
konzept erstellen lassen, die Ergebnisse des
Gutachtens werden sukzessive umgesetzt“,
zeigt Weber auf, wie sich die Stadt um das
Wohl der Fahrradfahrer bemüht. Neben dem
Ausbau von neuen Radwegen und der Verbes-
serung vorhandener Wege lege die Verwal-
tung ein Augenmerk auf die Ausschilderung,
das Beseitigen von Hindernissen und Barrie-

ren, die Optimierung von Markierungen und
das Aufstellen neuer Fahrradbügel.

Die Umfrage ist im Internet unter der Ad-
resse www.fahrradklima-test.de zu finden.
Auf der Internetseite gibt es zudem Einblicke
in die Ergebnisse der vorangegangenen Um-
fragen sowie außerdem eine interaktive Er-
gebniskarte.

von Marie Lührs

UNFALLFLUCHT

3000 Euro Schaden
Verden. 3000 Euro Schaden ist die Folge eines
Unfalls, der sich in der Nacht zu Sonntag auf
der Straße Maulhoop in Verden ereignet hat.
Ein bisher unbekannter Autofahrer ist laut
Polizei mit dem Heck eines am Fahrbahnrand
abgestellten, gelben Kleinwagens zusammen-
gestoßen. Die Polizei sucht nach möglichen
Zeugen. Hinweise nehmen die Beamten unter
der Rufnummer 04231/8060 entgegen. ÜHR

BÖSCHUNGSBRAND

Passanten bemerken Rauch
Verden. Passanten haben am Sonnabend
gegen 13.45 Uhr an der Bremer Straße in Ver-
den Rauch entdeckt. Die alarmierte Feuer-
wehr konnte wenig später einen Kleinbrand
am Bahndamm im Bereich des Bürgerparks
ausmachen. In der Böschung brannte Unrat.
Das Feuer konnte laut einer Mitteilung schnell
unter Kontrolle gebracht werden. ÜHR

ZEUGEN GESUCHT

Fahrer geflüchtet
Verden. Nach einer Unfallflucht auf einem
Parkplatz des Verdener Krankenhauses sucht
die Polizei nach Zeugen. Laut einer Pressemit-
teilung hat ein Unbekannter zwischen Sonn-
abendabend und Sonntagmittag beim Ein-
oder Ausparken einen dort abgestellten
blauen Kombi touchiert. Dabei beschädigte
er den Frontbereich des Wagens sowie die
linke Fahrzeugseite. Den Schaden beziffern
die Beamten mit rund 2000 Euro. ÜHR

Mindestens 50 Radfahrer aus Verden müssen
sich beteiligen, damit die Bewertungen in die
Studie einfließen. FOTO: BJÖRN HAKE

Verden. 35 Bullen, zwölf Kühe und 275 Fär-
sen: Zur Eröffnung der Herbstsaison hat die
Masterrind an diesem Dienstag, 29. Septem-
ber, ein großes Auktionskontingent zu bieten.
Interessenten erwartet in der Verdener Nie-
dersachsenhalle aber wieder nicht nur Quan-
tität, sondern auch Qualität. Die Veranstal-
tung beginnt um 9 Uhr mit der Bullenkörung;
die Versteigerung findet ab 10 Uhr statt.

Zum Saisonauftakt erwartet das Fachpub-
likum ein ebenso umfangreiches wie hoch-
wertiges Sortiment an Verkaufstieren. Es be-
stünden „beste Voraussetzungen, um noch

freie Stallkapazitäten sinnvoll zu ergän-
zen“. Auffallend sei zudem „das sehr hohe An-
gebot an GVO-freien Tieren“. Deren Anzahl
nehme stetig zu. Zum Thema Fütterung ohne
gentechnisch veränderte Organismen ergänzt
Masterrind, mittlerweile würden am Stand-
ort Verden „50 Prozent der Verkaufstiere GVO-
frei gefüttert“.

Die offerierten Zuchtbullen wiesen tiefe Pe-
digrees und hohe genomische Zuchtwerte auf,
heißt es. Das umfangreiche Kontingent an
Färsen halte sowohl exterieur- als auch leis-
tungsstarke Tiere bereit.

Quantität und Qualität

ASI

Aufregung um weißes Pulver
Feuerwehr richtet Dekontaminationsschleuse ein

Verden. Ein zunächst unbekanntes weißes
Pulver hat am Montagvormittag in der Verde-
ner Innenstadt für Aufregung gesorgt. Eine
Büro-Angestellte war beim Öffnen eines
Briefumschlags auf das Pulver aufmerksam
geworden, heißt es im Einsatzbericht der Poli-
zei. Die rückte daraufhin gemeinsam mit der
Feuerwehr an. Die Ortswehr Verden, die mit
vier Fahrzeugen und 15 Einsatzkräften vertre-
ten war, richtete eine Dekontaminations-
schleuse ein. Zusätzlich rückte eine speziali-
sierte Sondereinheit an.

„Seit 2019 verfügt die Polizei Niedersachsen
über eine neue Einheit zur Bearbeitung von
Einsatzlagen mit chemischen, biologischen,
radiologischen und nuklearen Stoffen, kurz
CBRN“, heißt es in einer Mitteilung der Poli-

zei. Die Beamtinnen und Beamten des CBRN-
Trupps unterstützen die Polizeidienststellen
in ganz Niedersachsen sowie das Landeskri-
minalamt. Sie sind im Umgang mit Gefahren-
stoffen sowie zum Tragen von Atemschutz
und Schutzanzügen besonders geschult. Die
Spezialisten sind an drei Standorten (Hanno-
ver, Oldenburg und Braunschweig) statio-
niert. Von dort aus rücken sie zu ihren Ein-
satzstellen aus, um in Zusammenarbeit mit
einem mobilen Labor des Landeskriminalam-
tes die entsprechenden Substanzen direkt vor
Ort zu untersuchen. Im Verdener Fall ergab
ihre Untersuchung, dass es sich bei dem wei-
ßen Pulver um das Betäubungsmittel Kokain
handelte.

Die Verdener Polizei hat bereits weitere Er-
mittlungen eingeleitet. Welches Motiv hinter
der Postsendung steckt, ist unbekannt.

von Marie Lührs

FUSSBALL

Uphusen II gewinnt klar
Uphusen/Dörverden. Der TSV Dörverden ist
neuer Tabellenführer in der Fußball-Kreisliga.
Das Team von Nils Pohlner setzte sich gegen
den FSV Langwedel-Völkersen II durch und
feierte seinen dritten Sieg in Folge. Auch der
Weg des TB Uphusen II führt nach oben. Die
Oberliga-Reserve feierte einen ungefährdeten
Erfolg gegen den TSV Fischerhude-Quelkhorn
II und ist auf Rang vier vorgerückt. Seite 8


